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Tıbetischer Buddhismus 1im Westen

r 0 ” Kreatıve Innovatıonen Beıispiel der tıbetischen Gemeiminde
In New ork Cıty

Einleitung
Die Geschichte bud!  1stischer Tradıtionen 1m Westen 1st voller Spannungen zwıischen

Tradıtion und Innovatıon, zwıschen der Übernahme etabliıerter Lehren und Instıtutionen
und der kreatıven Reaktıon auf eiıne HIICUC Umwelt Zum ersten Mal erschıen der
Buddhısmus 1n Oord-  merıka 1mM 19 Jahrhundert, als ıhn chinesische Bahnarbeiter dUus
ihrer Heımat miıtbrachten. In dıe ntellektuelle Arena {iTrat G erst Ende des Jahr-
hunderts, als sıch ıhm zahlreıiche Theosophen WwWIe Arthur onan-Doyle und Colonel enNTtYy
Olcott zuwandten Im folgenden Jahrhundert schlug der Buddhısmus In Amerıka sowohl
In Gruppen VON 1Inwanderern als auch In amerıkanıschen Kreisen tiefe Wurzeln
Suzukı veröffentlicht. Bücher und 1e Vorträge über den Zen uddh1ısmus, dıe sıch
spezle das amerıkanische blıkum richteten. SO saßen uzukıs chüler In seıinen
Meditations-Stunden nıcht 1mM Lotus-SIıtz, sondern auf gewöhnlıchen tuhlen In den
ünfzıger und sechziger ahren 6S Kunstler WIe Alan ınsberg und Jack Kerouac,
dıe In uzukıs Schriften eiıne möglıche Gegenkultur egründe sahen Urc S1e wurden dıe

Konzepte WIe z.B dıe Meditation populär. Die sıebziger Jahre sahen einen Anstıeg
koreanıscher, vietnamesıischer und tıbetischer Tradıtiıonen des Buddhiısmus

Die Zentren, die VOonNn asıatıschen eistern gegruünde worden wurden 1m aulfe
der e1t VON iıhren amerıkanıschen chülern übernommen In einıgen Zentren eizten sıch
gemeındlıche Strukturen 1n der einer protestantıschen (GGemeıinde Uurc. während andere
eiINne Streng monastısche Atmosphäre kultivierten. Unterrichtsstunden und Semiminare zr
Buddhısmus neigten mehr und mehr dazu, praktısche und auf eın amerıkanısches Publıkum
zugeschnıttene Themen In den Vordergrund tellen uch gegenwärtig stehen
Stressprävention und Partnerschaftstraining In Zentren mıiıt nıcht-asıiatischen Mıtglıedern
hoch 1mM Kurs. Dagegen en sıch den as1latıschen Einwanderern buddhıistische
Tradıtionen weıtgehend ungebrochen erhalten. Jedoch tellen sıch auch für sS1e eraus-
forderungen. orrangı2 ist el eine Entfremdung VON der eigenen Sprache denken
In der zweıten und drıtten Generation lernen immer wenı1ger Kınder dıe Sprache ihrer
ern und wachsen dessen mıiıt nglısc als erster Sprache auf. Als Reaktıon darauf
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finden 1n vielen Japanıschen Gemeınnschaften Veranstaltungen sowohl auf englisc als auch
auf Japanısc)

Dıesen und Nlıchen Veränderungen 1eg das Bemühen Innovatıon zugrunde. Dıe
ahıgkeıt ZUT kontextbezogenen daptıon 1st eine notwendige V oraussetzung afür, ass
eine Tradıtion 1n eiıner Umwelt uDerle uch dıe tıbetischen Eiınwanderer, dıe 1mM
Gebiet vVvon New ork Cıity eben, egegnen der amerıkanıschen Umwelt mıt kreatıven
Innovatıonen. enden WIT uns eshalb dem tıbetischen Buddhısmus In Amerıka und
betrachten dıe Veränderungen

Tibetischer Buddhismus In New Ork City
Seı1it 95() hat dıe chıinesische Besatzungsmacht 1n mehr als eıne Miıllıon Tıbeter

getötet Die tibetische elıgıon, der alrayana uddhısmus, 1st 1mM Zuge der ngrıffe
nahezu vollständıg zerstort worden. Nur wenige Klöster werden als Attraktionen für
Tourısten erhalten, und diese unterstehen chinesischer UISIC Gegenwärtig en mehr
als Tıbeter 1mM Exıl, schätzungswelse eintausend VON ıhnen halten sıch in den USA
auf, alleın achthundert 1n dem Gebiet In und New York Cıty

Damıt dıe VOonNn ıhnen mıtgebrachte Tradıtion In den USA fo  estehen Kann, Sınd dıe
tiıbetischen Eınwanderer9sıch mıt einem arma-Mar ause1nandersetzen, der
nnerha der amerıkanischen Bevölkerung VOIN New ork Cıty sehr erfolgreıic ist
Meditationszentren und Vortragsveranstaltungen tibetischen uddhısmus erfreuen sıch
In der großer Belıe  el Hrec diese sınd dıe tıbetischen »[Lalen« besonders STar
herausgefordert, denn NUur dort und nıcht be1l eigenen Veranstaltungen der Tıbeter
trıfft auf Mıtglıeder des tiıbetischen sangha.' In diesem Bereıch, dem Verhältnis VOoN
Moönchen und Laijen, unterliegt der t1betische uddhısmus In Amerıka besonders tarken
Veränderungen. Diıe daraus resultierende Situation kann TreIiIfeN! als amerıkanische
»Okkupatıon« des ajrayana beschrieben werden. Unter den aufgezeigten Umständen stellt
sıch olgende wichtige rage elche Veränderungen der tıbetisch-buddhistischen Tradition
zeigen sıch? Untrennbar damıt ZUSammen ang dıe rage, WI1IEe sıch dıe Identität der
Tıbeter verändert, den Herausforderungen U1C dıe amerıkanısche (Populär-)Kultur
gewachsen se1n.

ITE Tıbeter In Amerıka stellt CS eiNne denkbar schwilerıge Aufgabe dar, eine Identität
entwickeln, dıe das Selbstbewusstsein und die Eıinheıt dieser Einwanderungsgruppe fördert
Dieser Prozess vollzıeht sıch dem Eıinfluss und der Konkurrenz der amerıkanıschen
Kultur und schwier1igen lobalen Bedingungen: ohne dıe Ex1istenz einer eigenen
Natıon unternehmen dıe Tıbeter den Versuch, ihre natıonale und relıg1öse Identität
ewahren Diıe Parameter, Nnnerha derer sıch diese Entwicklung vollzıeht, sınd einerseıts
dıe NEeEUE Beziehung zwıschen Laıen und Moönchen und andererseıts der polıtısch motivıerte
amp für natıonale Freiheit und Menschenrechte 1n Bevor WIT uns den damıt

»Lalen« ist dıe Selbstbezeichnung aller Tıbeter, die nıcht der Mönchsgemeıinde (sangha angehören.

ZMR ahrgang 2001 eft 273



184 Fve ullen

verbundenen Innovatıonen zuwenden, sollen kurz ein1ıge Eıinflüsse näher skı771ert werden,
enen die Tıbeter In den USA ausgesetzt S1nd.

Meditationszentren, OIfentlıiche Vorträge und Publıkationen FAT tiıbetischen uddhısmus
aben In Amerıka e1INes geme1nsam: finanzıellen Erfolg. Dieser Erfolg ist zumındest
teilweise bedingt dadurch, dass eın breıtes, nıcht-tibetisches und melst wohlhabendes
amerıkanısches blıkum angesprochen wIırd. Da dıe Meditations-Zentren bemuüht sınd,
mehr Miıtgliedern werben, bedienen s1e verstärkt dıe Wuüunsche und Bedürfnisse ihrer
Konsumenten Eınige dieser /Zentren selen kurz vorgestellt. S1e gestaltten einen 1n  1
In das, Was dıe Wunsche und Bedürfnisse des nıcht-tibetischen 1KUmMs S1ind, und
ermöglıchen 6S aufzuzeligen, weiche Wunsche und Bedürfnisse der tibetischen (Gemeıilnde
uner le1ıben

Der Newsletter des a2Yyu zamlıng Kunchab C enters wırbt für Semimnare mıt Tıteln
WIE » Ihe Enlıghtene Potential: Foundatıons of1s Ihought«. Dıe Veranstaltungen
finden In einem Ressort außerhalb VON New ork Diıe Preise lıegen zwıschen
Dollar für eiıne Eıinzelstunde, bıs 51010 Dollar für eın zweıwöchiges Programm. ngebote
und Preise sınd ypısch für Meditations- Veranstaltungen und Vorlesungen In New York
Nur VOoNn wen1gen Auserw.  en können s1e gEeNUTZL werden en dem finanzıellen stellt
der zeıitlıche Aufwand, der für solche Veranstaltungen benötigt wırd, für Berufstätige und
Menschen mıt wen1g Freizeıit eın Problem dar Als rgebnıs 1st festzuhalten, dass 11UT

Nıicht-Tibeter solche Veranstaltungen besuchen Eın tibetischer Immigrant, der sıch
se1In finanzıelles Überleben SUOTSCH INUSS, und dafuüur Überstunden be1 meılst schliecC
eZ:  er Arbeıt eıstet, wırd olchen Aktıvıtäten dUuüs finanzıellen und zeıtliıchen Gründen
nıcht teiılnehmen können

Eın anderes eispiel für dıiese Realıtät ist der New York Open Center In Greenwich
Vıllage Hiıer werden Veranstaltungen mıt Schwerpunkten 1mM Bereich der Psychotherapie,
Selbsterfahrung und eilness angeboten. Stressabbau, Motivationstraming und Oll-
wertküche zıiıehen eın begeıstertes Publıkum Auffallend SInd auch Z7WEeI Workshops ZU

ema » L1ıbetan15J antra«. Sıe werden 1mM Kursangebot des Centers dem 1te
geführt: »Self Development: Sexualıty«. In der Kursbeschreibun VonNn 998 €e1 b

» J] antra, exualıty, Sacredness, Spirıtual Vısiıon. Join us 1ın safe and supportive
in IC learn OPpCH OUT earts, relax OUT mınds and raise OUT sexual energles In
order gulde CONSCIOUS pleasure hrough OUT bodies.« Und »Intermediate Tantra for
Couples for couples who wWwant explore deeper, IHNOIC satısfyıng connection
Ihrough meditatıve technıques explore WaYsS and expand subhtle CNCITSY
MOovements developıng OUT hıghest potentıal for intımacy, passıon and spirıtual CONNECC-

t10n. <<

Sınn und utzen des sexuellen J antras 1st in der Vajrayana Tradıtion se1lt jeher ein
umstriıittenes ema SCWESCH. Der jer beschriebene WeC antra ZUT Örderung VON

Leıiıdenschaft und Intimität 1st allerdings eın tradıt1onsgeschichtliches Novum
Da das blıkum des New York Open Centers Veranstaltungen 1mM Bereich VOIl

Selbsterfahrung und Psychologıe evorzugt, finanzıert der Center vermehrt ngebote auf
diesem Gebiet Die daraus resultierende Dynamık ist eutlıic. wahrzunehmen: Was VOIl den
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Meditationszentren angeboten WwIrd, 1st zugeschnıtten auf eın nıcht-tibetisches, amerıka-
nısches blıkum Das Ergebnis sınd ZWEe] unterschiedliche Tradıtıonen innerhalb des
t1ibetischen Buddhismus In New ork City dıie eiıne rfüllt dıe populären Wünsche für
enschen, WIe s1e 1mM Open Center anzutreffen sınd; dıe andere 1L1US$S versuchen, dıe
Bedürfnisse der Miınderheit der tiıbetisch-budahistischen Eınwanderer rfullen el
sınd eiztere egen 1m Umgang mıt iıhrer Tradıtion herausgefordert.

Von den s1eben tiıbetischen Zentren In New ork sind fünf VON tibetischen Mönchen
gegründe worden und werden VON olchen geleıtet. Die anderen Zentren werden VON

nıcht-tıibetischen Mıtglıedernge Tıbetische Lalen finden sıch In keinem dieser Zentren
als Miıtglıeder. SO sehen sıch die Tıbeter 1n Amerıka mıt einem einz1gartıgen Dılemma
konfrontiert: dıe nıcht-tibetischen, amerıkanıschen Buddhısten »Okkupiljeren« dıe esteNnen-
den t1ibetischen tudıen- und Meditationszentren und infolgedessen auch die dort lehrenden
tibetischen Mönche Aufgrund der unterschıiedlıchen, Ja gegensätzlıchen Interessen und
Ressourcen, finanzıeller WIE zeıtlıcher Natur, schlıeßen dıie amerıkanıschen Buddchıiısten ihre
tiıbetischen Nachbarn unwıissentlıch aus

Dıiese »Okkupatıon« des ajrayana ıst der allgemeıne Zustand des tiıbetischen Budadhıis-
INUS In New Ork C1Ity Das rgebnıs 1st dıe Irennung der tibetischen Laıen VON den
Mönchen, dıe den Meditationszentren lehren. Diıese rennung hat Zwel unterschiedliche
Oormen des tiıbetischen uddhısmus INn Amerıka ZUur olge, be1 der dıe eine das sangzha der
anderen entbehren INUSS Das Resultat 1st eutlic ablesDar die tibetischen 1ınwanderer
S1nd getrennt VOoNn ıhren eigenen buddhıistischen elstern.

DIieser Bruch 1M Verhältnıs VON Lalen und Mönchen ist e1in dramatıscher: dıe
echselbezıehun zwıschen beıden Gruppen Wäal einst eın bestimmendes Element der
tiıbetischen elıgıon. el Geme1iinschaften In aufeınander angewlesen. In
ezug auf Lebensunterhalt, karmiısche Verdienste, Erziehung und materiıelle Güter bestand
en kKomplementäres Verhältnis zwıischen ihnen. Diese CNSC Beziehung 1st 1n Amerıka
undenkbar Für dıe tibetischen Mönche ist diese Veränderung ebenso eutlic spürbar. Sıe
en hre Funktion be1 der Leıtung der t1ibetischen Gemeınnschaft verloren. WAar exIıstiert
1mM indıschen Exıl och eıne eglerung, 1n der auch amas Führungsposıtionen esetzen,
und selbstverständlıch i1st der Dalaı 1Lama das oberste aup und dıie Identifiıkationsfigur
er Tıbeter 1m Exıl Doch 1in den USA sehen dıe Tıbeter keınen ihrer Geistlıchen 1n einer
Führungsposıtion. Diese Dimension des Verhältnisses zwıschen Lalen und Mönchen
IN Amerıka vollständiıg Selbst dıie Funktionäre der örtlıchen tibetischen Eınwanderungs-
Verbände und Hılfsgruppen sınd Jlesamt Lalen. Dıe nach Ameriıka eingewanderten
Mönche bleiıben derweıl ZUu Erwerb ıhres Lebensunterhalts angewlesen auf die ahlungs-
kräftigen nicht-tibetischen Amerıkaner 1n den Mediıitationszentren. Dagegen en dıe
eingewanderten tibetischen Laıen keinerle1 finanzielle Ressourcen, dıe Leistungen iıhrer

eigenen buddhistischen Ter in Anspruch nehmen.
Wiıe reagleren dıe Tıbeter auf diese Sıtuat1on, in der s1e hre eigenen relıg1ösen

Lehrer streıten? WEe1 Bereiche sınd CS, dıe für das Überleben iıhrer elıgı1on und Kultur
VON besonderer Bedeutung S1Nd: Innovatıon auf relıg1öser und Innovatıon auf polıtıscher
ene Dıiıe Tıbeter tellen sıch der Sıtuation, iındem S1e el Bereiche mıteinander

ZMR ahrgang 2001 eft 2/3



186 Eve ullen

kombinieren. Polıtik wırd eliner relıg1ösen Aufgabe, und relıg1öse Bedürfnisse werden
In der polıtıschen Arena ausgeitragen. Da 6S keine monastısche Gemeinschaft g1bt, auf dıe
S1e zurückgreıfen Können, werden relıg1öse nlıegen autonom Vvon ıhnen€ Dıe
Lalen werden damıt einer relıg1Öös eigenständigen und selbstbewussten Gemeinschaft.

Harte Arbeiıt und finanzielle Belastung lassen den Tiıbetern kaum eıt und Ressourcen
für gemeiınsame relıg1öse und sozlale Veranstaltungen. Das hat ZUT olge, dass s1e sıch mıt
der Planung und Durchführung der wenıgen Zusammentreffen besondere ühe gebenNıemand soll Ende das aben, dass diese 6S nıcht WE  z SCWESECN S1Ind. Deshalb
wırd jede geme1ınsame Veranstaltung Von verschıedenen Dımensionen durchzogen.Buddhıistische Feste und Felertage werden Veranstaltungen für polıtıschen Aktıyismus
und Bewusstseinsbildung. Polıtische Demonstrationen werden Veranstaltungen für
und buddhıstische Unterweisung. Tıbetische Natıionalfeijertage werden Ereignissen mıt
polıtıschen und relıg1ösen Aktıvıtäten. Solche Veranstaltungen Ssınd selten. In New ork
finden S1e vJielleicht dre1- bıs viermal DIO- Losar der tıbetische Neu])  rstag), der
zehnte März (Uprising Day) und der Geburtstag des alaı Lama Dıes siınd Anlässe,denen sıch dıe Tıbeter regelmäßıg und Dewusst versammeln Tıbetischen Famıilıen 1st CS
1Ur diesen Anlässen möglıch, tıbetisches Essen, usı tradıtionelle Kunst, JTanz,
Gebete und Gesänge In ihrer Sprache und polıtısches Engagement für vorzufinden
und sıch daran beteiligen.

Losar beıispielsweise das tiıbetische Neu]  rsfest 1st eın vlelschichtiges Ere1gn1is.Weıl dıe T1ıbeter In New ork City keıiıne eigenen Räume besıtzen, MUuUssen diıese
angemietet werden. Das Nı für gewöhnlıch die Ukrainian 'all In der TIhırd Avenue. An
Losar finden dort üuber vlerundzwanzig tunden verteiılt eıne Vıelzahl Kultureller,
polıtıscher und relıg1öser Veranstaltungen eingebettet In eın gemeınschaftlichesBeisammensein der Tıbeter Kınder rfahren über die Kultur Tıbets, besonders
indem S1e den tradıtionellen äanzen teılnehmen, tıbetische us1 hören und ZUSsammen
mıt Jeans, T-Shıiırts und Baseball-Caps auch dıe tradıtionelle eıdung Lragen. Dıe
Erwachsenen finden eıt für Unterhaltungen be1 tiıbetischen Kartenspielen und tauschen
Neuigkeiten über die polıtısche Entwicklung INn aus Flugblätter für polıtıscheAktıonen und Unterschriftensammlungen werden Ausgang verteilt. Eın Oto des alaı
Lama eIInde sıch auf eiınem AT vorderen kEnde der Halle und 1st geschmückt mıt
tıbetischen Tüchern, kathas Hın und wıeder bletet dieser Ort dıe Möglıchkeıit
indiıviduellen Auch Gruppengebete finden verschıedenen Zeıten während der
Festliıchkeiten Für dıe Tıbeter en elıgıon und Kultur Tıbets einen en
Stellenwert, und deren Erhaltung ist wichtig für ihr Überleben als Volksgemeinschaft
Ebenso kommt dem polıtıschen Engagement eine hohe Priorität Der amp für
Autonomie und das en ihrer Famıiılıen und Freunde, dıie in geblieben sınd,
werden nıe VETITBESSCNH. Erkennt dıe Bedeutung dieser Bereiche für die Tıbeter, dann
ist 6S nıcht verwunderlich, dass sıch be1 den gemeınschaftlichen Aktıvıtäten bemüht,
alle diese Anforderungen rfüllen SO einhaltet jede Veranstaltung relıg1öse, polıtısche
und kulturelle Aspekte
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ESs 1st bemerkenswert, dass sıch den achthundert Tıbetern, dıe sıch beım OSAaT-
est 998 versammelt hatten, NUur dre1 tıbetische Mönche efanden WEe1 tammten Adus

Washıngton 1UT eıner kam aus New ork City Es halten sıch ungefähr s1eben
tibetische Moönche In New ork auf. Das ist eiıne niıedrige Zahl welche auch och
Schwankungen unterliegt, we1l] sıch ein1ıge der Mönche zeıtwelse auf Reıisen befinden *
Dıieses Szenarı0 1st bezeiıchnend für die Ireffen der Tıbeter Aufgrund der fehlenden
monastıschen Unterstützung sehen sıch dıe Tıbeter veranlasst, dıie relıg1öse ıtung der
Gemennschaft selbst uübernehmen Freiwillıgkeitist der Schlüsse]l dazu Jllie Bedürfnıisse,
relıg1Ööser und anderer Natur, mMussen ohne dıie und dıe Unterstützung, oft In
Abwesenheıiıt VoNn Mönchen befriedigt werden, Oder S1e wurden keine Beachtung finden
So organısieren und leıten Freiwillige während der Veranstaltungen dıe Gebete, und
polıtısche Aktıvısten organısiıeren relıg1öse Aktıvıtäten. Miıt der Unterstützung HFE
Freiwilliıge elıngt 6S Eıinriıchtungen WwWIe dem Mfice in New ork und der New
York New ersey Tiıbetan Assocıatıiıon beides s1ınd Gruppen tibetischer Lalen
bud!  1StisSschen und natıonalen Feijertagen Festlichkeiten auszurıchten, die sowohl kulturelle,
relıg1öse als auch polıtısche Aspekte beinhalten

Die Notwendigkeıt, relıg1öse und polıtısche Aktıonen kombinieren und dıe Sıtuation,
dass dıe Tıbeter Von ıhren eIistlichen getrennt SInd, zwıngt dıe tıbetische Gemeimnschaft,
eine DeENe Identität entwıckeln eine Identıtät, dıe polıtısches Engagement und elıgıon
SOWIE Unabhängıigkeıt und relıg1öses Selbstbewusstsein der Laı1en mıteinander verbıindet.
Das Ineinandergreıfen dieser Bereiche 1st NCU, ebenso w1e dıe atsache, dass dıe Leıtung
der tibetischen Gemeımnschaft jetzt VON LajJen ausgeübt wiırd. Darüber hınaus g1ıbt CS eine
weltere Innovatıon: eın Verständnıis davon, Was CS el eın »t1betischer Buddahıist«

se1InN. Danach 1st eın 18 eın Mensch, dessen Verhalten VoNn ıtge bestimmt
Ist, wobel »Miıtgefühl« für dıe Tıbeter bedeutet, aktıv se1n, handeln auch polıtısch.
In den Außerungen der Tıbeter spiegelt sıch dieses Verständnıis. Als eın sıebenundzwanzig
Jahre er Tıbeter efragt wurde, Was 6S für ıhn edeute Tıbeter sein und Was 6S el
15 se1n, GE

»ACHoN, houghlt, COMPASSILON, and no-harm. /It LS/ fthe Interact I erpeople.«
Isewang amdın, persönlıches Interview, 23 August

Eın sechsundzwanzıg Jahre alter Mann auf dıe rage, Was c €1 Tıbeter
se1N, WIE O1g
IT lotTibetischer Buddhismus im Westen  187  Es ist bemerkenswert, dass sich unter den achthundert Tibetern, die sich beim Losar-  Fest 1998 versammelt hatten, nur drei tibetische Mönche befanden. Zwei stammten aus  Washington D.C., nur einer kam aus New York City. Es halten sich ungefähr sieben  tibetische Mönche in New York auf. Das ist eine niedrige Zahl, welche auch noch  Schwankungen unterliegt, weil sich einige der Mönche zeitweise auf Reisen befinden.?  Dieses Szenario ist bezeichnend für die Treffen der Tibeter. Aufgrund der fehlenden  monastischen Unterstützung sehen sich die Tibeter veranlasst, die religiöse Leitung der  Gemeinschaft selbst zu übernehmen. Freiwilligkeitist der Schlüssel dazu. Alle Bedürfnisse,  religiöser und anderer Natur, müssen ohne die Hilfe und die Unterstützung, oft sogar in  Abwesenheit von Mönchen befriedigt werden, oder sie würden keine Beachtung finden.  So organisieren und leiten Freiwillige während der Veranstaltungen die Gebete, und  politische Aktivisten organisieren religiöse Aktivitäten. Mit der Unterstützung durch  Freiwillige gelingt es Einrichtungen wie dem Office of Tibet in New York und der New  York New Jersey Tibetan Association — beides sind Gruppen tibetischer Laien -, an  buddhistischen und nationalen Feiertagen Festlichkeiten auszurichten, die sowohl kulturelle,  religiöse als auch politische Aspekte beinhalten.  Die Notwendigkeit, religiöse und politische Aktionen zu kombinieren und die Situation,  dass die Tibeter von ihren Geistlichen getrennt sind, zwingt die tibetische Gemeinschaft,  eine neue Identität zu entwickeln — eine Identität, die politisches Engagement und Religion  sowie Unabhängigkeit und religiöses Selbstbewusstsein der Laien miteinander verbindet.  Das Ineinandergreifen dieser Bereiche ist neu, ebenso wie die Tatsache, dass die Leitung  der tibetischen Gemeinschaft jetzt von Laien ausgeübt wird. Darüber hinaus gibt es eine  weitere Innovation: ein neues Verständnis davon, was es heißt ein »tibetischer Buddhist«  zu sein. Danach ist ein Buddhist ein Mensch, dessen Verhalten von Mitgefühl bestimmt  ist, wobei »Mitgefühl« für die Tibeter bedeutet, aktiv zu sein, zu handeln — auch politisch.  In den Äußerungen der Tibeter spiegelt sich dieses Verständnis. Als ein siebenundzwanzig  Jahre alter Tibeter gefragt wurde, was es für ihn bedeute Tibeter zu sein und was es heiße  Buddhist zu sein, antwortete er:  »Action, thought, compassion, and no-harm. [It is] the way I interact with other people.«  (Tsewang Tamdin, persönliches Interview, 23. August 1998).  Ein sechsundzwanzig Jahre alter Mann antwortete auf die Frage, was es heiße Tibeter  zu sein, wie folgt:  »It means a lot to me ... Tibet is a land of peace, and Tibetans are peace-loving people  full of love and compassion to others. Our duties are to struggle for a free Tibet and fulfill  the wishes of His Holiness the Dalai Lama.« (Anonym, persönliches Interview, 17.  November 1998).  Die Antworten der Tibeter auf die Frage nach der Bedeutung von »tibetisch« und  »tibetischem Buddhisten« stimmen deutlich überein. Worte wie »compassion«, »duty« und  »service« tauchen immer wieder in ihren Antworten auf und werden verbunden mit dem  Damit ist das Verhältnis der tibetischen Laien zu den tibetischen Mönchen in New York City fast hundert zu eins.  Im Vergleich dazu betrug es in Tibet zum Zeitpunkt der chinesischen Invasion fünf zu eins.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 2/315 and of peace, and Tıibetans are peace-loving people

Full love and COMDAaSSıON others Our duties ATe struggle for free and fulfil!
the wıshes of Hıs Holiness the aldl Lama.« Anonym, persönlıches Interview, _7
November

Dıe Antworten der Tıbeter auf die rage nach der Bedeutung VON »t1betisch« und
»t1betischem Budchisten« stiımmen eutlıc. übereın. Worte WIeE »COMPasSS10N«, » duty « und
»SETVICE« tauchen immer wieder 1in ihren nNntworten auf und werden verbunden mıt dem

Damıt ist das Verhältnis der tiıbetischen Laiıen den tiıbetischen Mönchen In New Oork Cıty fast hundert eINs.
Im Vergleıich AazZu Detrug In ZU Zeıtpunkt der chinesischen Invasıon fünf e1INs.
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polıtıschen Eıinsatz für ein freiles Angesıchts der Umstände, denen die Tıbeter
1mM Exıl eben, verwundert vn nıcht, dass S1e Konzepte WwWIe »COMPasSS10N« und andere
grundlegende Weıisungen aus dem armada des Budcha tarker betonen als spezıfısche
Lehrmeinungen und Zugehörigkeıt unterschiedlichen budchiıstischen Schulrichtungen.
Mıt aCNaruCcC tellen S1e ıhre innere Verbundenheıiıt und Eıinheıt UrCc relıg1Ööses und
natıonales Engagement heraus.

Zusammenfassend lässt sıch Diıe Tıbeter 1n Amerıka entwıckeln eine NCUC
tıbetische Identität, indem s1e das Relıg1iöse mıt dem Polıtischen verbınden. Eın Tıbeter 1st
für S1e gleichbedeutend mıt einem Buddchıisten und eın 15 gleichbedeutend mıt
]emandem, der polıtısch aktıv 1st und sıch für eın freiles einsetzt. Eın IC In dıie
Geschichte ze1igt, dass diese Verbindung nıcht HNCUu ist Seıit dem 16 Jahrhundert dıe
polıtıischen Herrscher Tıbets immer auch rel1g1öse eıster SCWESCH. Im amerıkanıschen
Exıl jedoch MUuSss das Verständnis avon, Was CS el 00 tiıbetischer Buddhıst se1n, als
Innovatıon bezeiıchnet werden Die Autonomie und das relıg1öse Selbstbewusstsein der
Lailen 1st eine 1NCUC Realıtät, W1€e CS auch dıie Kombinatıon relıg1öser und polıtıscher
Aktıvıtäten 1st Was auf den ersten IC aussehen Mag WIEe eıne bequeme Verbindung
dieser beiıden Bereıiche, die JIreffen der Tıbeter attraktıver gestalten, sıch
als mehr. DIie Kombination des Relıgiösen mıt dem Politischen ıraZ Inbegrıiff für das,
Wäas 1mM amerıkanıschen Exıl als »t1betisch« gılt

Folgerungen
Was ass sıch aufgrund der beschriebenen Beobachtungen für die Beschäftigung mıt

dem Buddhismus 1mM europälischen DZW deutschen Kontext gewıiınnen? Zum Ersten stellt
das eıispıel der tiıbetischen Buddhıisten 1n New York City eutlic VOT ugen, dass 6S
nnerha einer jeden ITuppe Unterschıiıede g1ibt Unıiformität Ist oft nıcht mehr als eiıne
Behauptung, die sıch In der Realıtät als falsch erwelst. Im der Tıbeter erkennt INanl
deutliıche Unterschiede zwıischen den Lalen und den Mönchen Man kann VON einem
Antagon1smus sprechen. Dıe Moönche halten den Lalen VOTL, keın Interesse den
Meditationszentren aben, und die Lalen werfen den Mönchen VOI, keın Interesse
Aktıvıtäten außerhalb der nıcht-amerikanıschen Kreise zeigen. uch innerhalb der
einzelnen Gruppen g1ibt D Unterschiede und ONIlıkte SO hrt die rage nach der
polıtischen Zukunft Tıbets sehr unterschiedlichen Stellungnahmen den tıbetischen
Lalen. Die Gemeinschaft der Tıbeter WIe jede andere Relıgionsgemeinschaft auch

sıch Adus Indıyiduen die unterschiedliche, manchmal gegensätzlıche
Meınungen und V1ısıonen Diese Pluralıtät gılt CS wahrzunehmen und anzuerken-
i  - Zweıtens INUuSsSsS der sehr erhebliche Einfluss edacht werden, den die umgebende
Kultur ausubt. Relig1iöse Tradıtionen eilinden sıch nıcht in einem akuum, sondern sınd
auf vielschichtige Weise mıt ihrer Umwelt verbunden und werden UrCc diese beeıinflusst.
Der Kontext, In dem eine ruppe lebt, kann 6S erfordern, dass eıne Tradıtion sıch
erhebliıch verändert, bestehen. Gileichfalls ist 6S daher notwendı1g, die Bereitschaft

ZMR ahrgang 2001 Heft 27



Tıiıbetischer Buddhismus IM Westen 189

und ähıgkeıt e1ınNer Gemeinschaft ZUT Veränderung nıcht unterschätzen Beıides 1st Teıl
einer relıg1ösen Tradıtion, selbst 1n ıhrem natıven Kontext Schliıeßlic macht das
untersuchte Fallbeıispiel der tibetischen Einwanderer In New York Cıity eutliCc) ass
Veränderung unausweichlıch 1st eın Satz, den jeder 15 bejahen würde Ver-
anderungen und Innovatıonen sınd natürlıche Erscheinungen In der Geschichte einer
elıgıon. KUurz, Veränderung 1st nıcht gleichzusetzen mıt dem Vertfall einer Tradıtion.
1elmenr 1st dıe äahıgkeıt ZUuT Veränderung Teıl elner relıg1ösen Tradıtion und Vorausset-
ZUNE für iıhr Bestehen veränderten historischen Bedingungen.

Eve ullen
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